
Laibacher Zeitung. D
«.̂ K 9 . Dinsing a m 20. I n u n r r K 84<3.

W i e n .
^ e . k. k. Majestät haben dnrch allerhöchste Ent-

schlicsinng vom 10. Jänner d. I . , den k. k. nieder-österr.

-lppellarionsrath, D r . Franz Ranle, zum Hofrathe des

Obersten Gerichtshofes zu ernennen geruhet.

Die k. k. allgemeine Hofkaminer hat die bei der k. k.
Obersten Hofpost - Verwaltung erledigte Secretärsstelle dein
Oberpostamts - Officialea in Lembcrg, Joseph Sieminski,
verliehen.

.Se. Ercellenz, der Herr Graf von Mcdem, außeror-

deutlicher Gesandter S r . Majestät des KaiserS von Rußland

an» kaiserlich österreichischen Hofe, hat mittelst eines an

den Vorstand des Magistrats dieser Haupt- und Residenz-

stadt gelichteten Schreibens vom l 2. dieses Monats, die S u m -

me von vierhundert Stück Ducaten, als ein von S r . kai-

serl. Majestät bei Gelegenheit Allerhöchstihrcs Aufenthal-

tes in W i e n , den Armen und Nothdürftigen dieser Residenz

gewidmetes Geschenk mit dem Beifügen übersendet, diese

Summe unrer wahrhaft hilfsbedürftige Einwohner der Scadt

Wien zu vertheilen.

Se, k. k. Majestät haben dem Capitän - Lieutenant

des k. k. Infanterie.-Regiments Herzog von Well ington,

Anton Freihrrru vou Vauthier-Bai l lamont, die Würde eines

k. k. Kämmerers allergnädigst zu verleihen geruhet,

Se , k. k. Majestät haben mit allc-rhöchstcr Entschlie-

ßung vom 10. Jänner d. I . , die Errichtung cines f. k.

General - Consulats in Constantinopel zu aenchmigen, dcn,

jeweiligen General-Consul zugleich das Amt eines Directors

der mit der k k. Internunciatur vereinigten Commerz-'Kanz-

Ie! zuzuweisen, und mit diesem General-Consuls-Posten den

t, k. Hofraths-Charakter zu verbinden geruhet

B ö h m e n.
Das »Journal des österr. Llo>)d" vom 17. d. M .

meldet Folgendes: P r a g 10. Jänner. Nie noch sahen wir

bei nns cinen so regen Wetteifer zwischen Negierung und

Privaten für das Wohl der arbeitenden Classen, als jeyt, wo

diese hochwichtige Frage überall immer mehr auf endliche

Losung dringt. Unter dem Vorsitze S r . k. k. Hoheit des

Erzherzogs Stephan constitnirte sich ein eigener Hilfsverein,

dem Se . Majestät dcr Kaiscr einen Fondsbeitrag von ,0,000

fl. C. M . schenkte und dessen vorzüglichste Aufgabe cS ist,

dem nothleidenden Spinner das Garn zu annehmbaren Prei-

sen abzunehmen, um es ohne Gcwinn dem Weber zu über-

lassen. Das k, k. Landesgubl-riiiiim errichtete iiberdicß ein

Central-Comitü unter dem Vorfitze des um die Angelegen-

heiten der böhmischen Industrie hochverdienten Geschäftsleiters

dcS Gewerbvereinö, Gnbernialrathes Christian Freiherrn von

Koh, mit welchem mehrere Fllial-Coinit^'s in den Hauptsiheu

der Lil'neniüdustrle in Verbindung stehen, um über jene Maß-

regeln zu berathen, durch welche dem forrwa'hl'rlldcii Sinken

dieses weitverbreiteten, uralten Gewerbzweiges Einhalt gethan

werden könnte. — Auch die öffentlichen Verhandlungen des

Gewerbven'ins gn'ifen immer mehr ,'n das practische Leben

ein und stifte» viel Gutes. Seine Leseanstalt zahlte im M o -

nat December allein 7000 Lejebesuchc. — »Von dem klei-

nen Normalschnler an ,« sagt die Prager Zeitung, «der hill-

ed ancrt, verzichtend auf Spi^lball und Schlittschuh, mit hei<-

sier Wißbegierde die bunten Blätter des Orl i i« ^i<'lu.«l durch-

wühlt, bis zum gelehrten Professor, vom Handwerkslehrlinge

bis zum grauen Meister, findet man dort, im stillen Kreise

vereint, Standesgenossen aller A r t , jeder nach seiner Lust

und nach seinem Bedürfnisse geistige Nahrung schöpfend."

— Die seit Neujahr ins Leben getretene Zollerhöhung für

die Getreide-Ausfuhr an Böhmens Gränzen soll bis 1. J u l i

in Wirksamkeit bleiben und beträgt das Doppelte der bisher

erhobenen Gebühren, also Weizen 44 k r , Roggen 32, Ger-

ste 30 und Hafer 30 kr. pr. Wr , Ctr.

Lombardisch-Vtlletiallisches Königreich.
Die )><^/>5n!lu l l i V«!,«»/.,'n« vom 9, Jänner zeigt

a» , daß, nachdem die feierliche Eröffnung der großen Brücke

über die dortige Lagune, dann der Bahnstrecke zwischen P a -

dua und Vicenza auf den l l . d. M . festgesetzt worden, die

Beförderung des 2tcn und des 3ten Train? nach Padua für

den benannten Tag unterbleiben würde.

Einer im Anhange des nämlichen Blattes enthaltene«

Directions-Kundmachung zu Folge, gehen von, 12. Jänner

an täglich drei Ziige mit Passagieren von Venedig nach V i -

cenza,und zwar vor der Hand um 8, '/^ l 2 Vormittags und

um 3 Uhr Nachmittags, in der entgegengesetzten Richtung

aber um '/^ auf 9 , " ^ ^ 12 Uhr V o r - und '.!< m,f 4

Uhr Nachmittags ab. Dlc Preise für ,cden Reisenden von

Venedig nach Vicenza oder mngckehn sind für die erste

Classe auf 2 st. 45 kr,, für ^ zweite auf 2 si. 10 kr.

und für die dritte auf I st. »5 kr. C. M . fcstgescht.

V e n e d i g . Die Herzogin von Berry wäre neulich in

Venedig fast erstickt. I n ihrem Schlafgemache hatte man

einen Brasero angezünder; als sie sich zur Ruhe begab, ach-

tete sie nicht auf den Kohlengeruch, welcher sich zu verbrei-

ten begann. Nach einigen Stunden erwachte sie unter heßti.-

gc'ni Kopfleiden und allen schmerzhaften Empfindungen, die

der Erstickung vorausgehen. Kaum hatte sie noch so viel

Kra f t , uni Hilfe rufend, sich von ihrem Lager aufzulassen,
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in dessen Nähe sie, nachdem sie kaum einige Schritte ge-

than, bewnszrlos niedersank. Doch ln Folge schleunigster H i l -

fc, die ihr geblüht wurde, kani sie bald wieder zu sich, und

am folgenden Tage war sie, bis auf einige Mattigkeit, völlig

wieder hergestellt

S a r d i n i e n .
Der König von S a r d i n i e n hat fünfzehn M i l -

lionen Lire zum Bau einer bedeutenden ersten Strecke der

Eijenbahn von Genua nach Pieinont mit Verzweigungen nach

dem 3ago Maggiore und der lombardischen Gränze ange-

wiesen. Das dießfällige Decree bemerkt: die Lage der Finan-

pen des Reichs sey so günstig, daß sie, ohne irgend ein an-

deres Unternehnlen zu hellunen oder oin;u>chränken, aus ei-

genen Mit te ln diese Ansgabe bestreiten könnten.

König reich beider Sieilieu.
N e a , p e l , l » . Dece,i,ber. Ein Theil des Hofes hat

sich nach Eaftrta begeben. Die Königin wird wieder in die-

sem Schlosse ihre Niederkunft halten.

I n den ersten Tagen dieser Woche litt Neapel an ei.

ner sehr empfindlichen Kälte. Dicke Eiszapfen umgaben die-.

Brunnen der Gcadt, u>H in Castellimare und La Eava fiel

das Therinometer auf 3 Grad unter N u l l . Die umliegenden

Gebirge sind bis jetzt frei von Schnee, obschon das appe-

ninische Mittelgebirge bereits in vollständigen» Winter-Co-

stum prangt. Diese plötzliche, und fur diese Jahreszeit, wo

noch keineswegs alle Bänme ihr Laub verloren, ungewöhn-

liche Kälte bringt-bei Einheimischen viele Krankheiten, bei

Fremden wenigstens große Unbehaglichkeit hervor.

D e u t s c h l a n d .
Aus B a y e r n berichten dortige Bläner: Die höchsten

Orts getroffenen Maßregel,, gegen den wucherischen Getreide-

Handel haben den besten Erfolg gehabt. Vorzüglich gut war

es, daß dem Zwischenhandel das Handwerk gelegt worden.

Dic Unterhändler hatten sich wie ein Schwärm Heuschrecken

libcr Franken ausgebreitet, und wo sie nur irgend Getreide,

bas verl'anft werden sollte, witterten, siogen sie schaaren-

weise herbei, und handelten so lange, bis es eine übermä-

ßige Preiserhöhung bekam. Ein kleines Draufgeld wurde ge-

geben; fiel das Getreide im Preise, liesi man dasselbe fah-

ren; stiegen die Preise aber, so wurde es mir Gewinnst an

die Großhändler abgegeben. Daß dieß System geeignet war,

die Getreideprcise hinauf zu rreiben, hat leider die Erfah-

rung mir zu klar dargethan. Die R^gie^ungs - ?lnordllungen

habe,, aber mit einein Male diesen Handel niedergedrückt

und waren für die Betheiligten ein wahrer Donnerschlag.

Jetzt erst erfährt man, daß Getreide genug vorhanden ist.

Man darf wohl behaupten, daß zwei Drircheile der Emle

noch mchc auögedroschen sind und ein Mangel bei Fortdauer

der Maßregeln und gehöriger Handhabung derselben durch

die Polizeibehörden ganz und gar nicht zu befürchte» ist. Die

Wintersaaten haben em außerordentlich stones Aussehen,

wie man sich s ît vielen Jahren nlchr zu<,zqli^loi,u weiß

S t u t t g a r t , 8. Jänner. Schon seit einiger I e i i üc-

sch.iftigte die bevorstehende Bischofswahl ln Wzirtemb.rg, eis.

nen nicht unbedeutenden Theil der G'emürher. Je eigeitthüm.-

licher die katholische Frage sich in unseren Verhältnissen ge-

staltet hat, desto begieriger war man anf den Ausgang der

ebenso wichtigen, als schwierigen Wahl, namentlich seitdem der

in Ulm erscheinende,^ von dem abgeordneten Wiest heraus-

gegebene „Donaubote,« ein in katholischen Dingen sonst wohl-

unterrichtetes B la t t , eine übrigens mchr .M,z richtige Liste

der der Negierung genehmen Candidaten veröffentlicht harte.

Heute deu 8. Jänner nun hatte die feierliche Wahlhand-

lung in Rottenburg Sta t t . Nachmittags nach 3 Uhr traf

bereits eine Estaffelte hier e in, welche die Nachricht brachte,

daß die Wahl auf den H.'rrn Domcapitular v. Ströbele

von Rottenburg gefallen. W i r wünschen aufrichtig, daß der

Erfolg dieser Wahl der katholischen Kirche Würrembergs zum

Heile gereichen möge,

. F r a n k f u r t a, M . , 8. Iä imer. Unsere Stadt ist

leider auch berufen, dem Tagsgespräche einen traurigen Stof f

zu liefern. I n der verflossenen Nacht wnrde hier in seinem

eigenen großen Hause auf der Zeil ein nicht mehr junger,

ahcrpnverheiratl/eter' reicher Einwohner im Bett erdrosselt.

D?e ^ä'sse"R's''Etdwsselten war erbrochen und beraubt. —

N a chs^chr i f't.^Abends^ Der Arm der Gerechtigkeit erreichte

die Mörder des Herrn S c h . - i Das Schnupftuch, ein Ho-

sensteg, der auf der Treppe im Sch..z'sch'en Hause an ei-

nem Haken hängend gefunden wurde, und cm zerkratztes

Gesicht, mit welchen, der eine Mörder frccherweise in an-

derer ^ache^auf dem''Pölizeigericht erschien, führten zur?

Entdeckung" der ruchlosen Thäter. Es sind zwei ehemalige

Bedie,>re des Ermordeten und ein Gärtner, den sie gewan-

ncn. Die geraubte S u m m e , etwa 2000 Gulden, war an

einein Sumpfe vor der Stadt versteckt.

AuS dem Mek lenburg ' schen , 2. I ä n . W i r können

aus zuverlässiger Quelle' die Mittheilung machen , daß die

Berlin-Hamburger Eisenbahn noch in diesem Jahr in ihrer

ganzen Länge eröffnet werden soll. Die Ingenieure auf der

Linie von Berlin bis Bochenbnrg und angewiesen worden,

ihre Arbeiten dermaßen zu beschleunigen, daß die Eröffnung

der angegebenen Strecke im August d. I , Sta t t finden

kann. Von Boitzenbnrg bis Hamburg wird die Weiterfahrt

so lange auf Dainpfschiffe" geschehen, bio anch die mir man-

cherlei Terrainschwierigkeim, verknüpfte Strecke durch das

^auenburg'sche volleudet seyn w i rd , waä, wie man annimmt,

im Spätherbst der Fall seyn wird.

P r e u ß e n.
Seit dem 28 December war die Eommunication über

die Weichsel und Nogar gänzlich gehemmt, erst am 3 1 .

wurde eine Befördernng der Posten über di> Gewässer mög-

lich. Ein Theil der Brücke bei Thorn ist vom Eise fortge-

rissen und die Passage von Dan^ig bis zur polnischen Gränze

an der Weichsel völlig gehemmt.

V o l st i e n.
B r ü s s e l , 8. Jänner. »Wir empfangen—meldet diesen

Morgen die (ministerielle) Emancipation — so ̂  eben aus

Holland eine Nachricht, die des Laudes handeltreibende und

industrielle Classen sehr in Bewegung sehen wird. Die hoi-
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landische Regierung hat plötzlich sämmtliche E in - und Aus- a
fnhrzöllc gcgen Belgien geändert. Unsere sämmtlichen I n - f

dustrie-Erzeugnisse sm'o mir einem Doppel-, andere mit sechs-

fachem Zolle geschlagen, wieder andere Artikel ganz und gar ^

vernichtet. Diese Maßregel kommt uns durchaus unerwartet, ^

denn nichtü in den gepsiogenen Unterhandlungen lies; uns z

dieselbe auch nur vermuthen.

M i e d e r l a n d e.
A,u Abende des 39. Decembers trieb die See in der <

N',he von Zandword das Gerippe des Schiffes »Albrecht ^

u^d Otto" ans Ufer, welches am 15. December Hamburg ^

verlassen hatte, um nach Teneriffa zu segeln. Aus den Schiffs- ,

papieren gehr hervor, daß die Equipage aus l 2 Mann be- ,

stand. M a n weiß nicht, was aus denselben geworden. ^

?v r . u k r e i ch. !
Einer letziwiUigeu Anordnung des Herzogs v. Orleans ,

ä'-> 6^^.^', l^ll der ^>>'af von Paris ein königl. Collegium ,

besuchen, d. h. Uinoersitäts-Unterricht erhalten. Diese Bc-

, i l imung wird künftiges Jahr in Vollzug treten. M a n hat <

s'-oli die Wahl des Collegiums getroffen Ev ist das College !

^ ' ^ l l i : ! , Eigenthum der Scadt Par i s , in welchem der Graf ,

von Paris seinen öffentlichen Unterricht erhalten wird. Ein ,

wahres "Glück fnr dasselbe; das College Henri I V. hatte ,

m'e so viele Schuler, als zur Zeit, wo die Söhne des jehi- ,

gen KöNigs dasselbe besuchten. Man Hort allerseits von ge-

wesenen Mitschülern der jetzigen Prinzen sprechen, und ge-

wis' hat dieses Besuchen einer öffentliche» Anstalt viel zur ,

Volkögunst des Hauses Orleans beigecrageu.

P a r i s , '7. Jänner. Zu Ehren des maroccanischen Ge-

sandten gab am 7. Jänner Abends Hr . Guizot in seinem >

Horel ein glänzendes Concert, wobei unter der Leitung des

Kapellmeisters Habeneck die Glieder des Musikcouservatoriums

mehrere Symphonien von Beethoven, Gluck und Händel

ausführten. Dcr lnaroccanischc Gesandte erschien dabei in ei-

ner Art'Ödcrhemd aus feiiister blaugefarbtcr Wolle, was sei-

nen Etiquette-Anzug bildet, den er auch neulich bei der könial.

Tafel trug. Der Repräsen-tanr des Kaisers von Marocco hat

während drei Tagen den officiellen Besuch des diplomatische»

Korpers, wie ein Botschafter ersten Ranges, empfangen.

Das «Journal des Debars" enthält eine ansführliche

Betre ibung einer von Singapore aus im M a i l845 zur

Bef'einng des Hrn . Lefebvre', Bischofs, von Isauropolis und

apostolischen Vicars fur Cochinchina, ins Werk gesetzten Er-

pc^itiöu. Adinual Cecille harte in Erfahrung gebracht, dan

der Kaiser von Conchinchina den genannten Prälaten habe ge-

fangen seyen und zum Tode veruilheilen lassen, Er entschlon

sich, die 'Vollziehung dieses Spruchs im Namen des Königs

der Franzosen abzuwenden. Die Corvette „Alcmene" wurde

unter dem Commando des Capitäns Fournier - Duplan nach

der Bai von Touranne a>, der Küste von Cochinchina abgc-

schickt. Der Z'veck der Erpedition wurde ohne Schwierigkeit

erreicht, T i o u - T r y , der Herrscher iu Cochinchina, bewilligte

die Auslieferung des Bischofs von Isauropoli^; ein Manda-

rin b'rachte den Prälaten an Bord der .Alcmenc" und lies;

sich den richtigen Empfang bescheinigen. Der Befreite wurdc

auf Mani l la ans Land gesetzt und von dem dortigen Clerus

freudig empfangen.

Der maroccanische Botschafter hat dem Präfecten der

Seine 5000 Fr. geschickt zur Vertheiluug an die Armen der

Hauptstadt, ohne Unterschied der Confession. Die Gabe ist

lnr Anschaffung von Brennmaterial verwendet worden.

S p a n i e n
Die Verhandlungen der spanischen Cortes bieten nur

geringes Interesse. Selbst die Rede des Ministers Martinez

de la Nosa (gehalten am 30. December im Congresi, als

Vertheidigung der Regierung gegen mehrere Anschuldigungen

des Deputirten Luznriaga) zeichnet sich nicht besonders aus;

mau erfährt nur, dasi die Zeit zu einer allgemeinen Amne-

stie noch nicht gekommen ist, und die Unterhandlungen mit

Rom „och iu dei Schwebe sind, weil sich die großen Schwie-

rigkeiten einer theilweiseu Entschädigung des Clerus für sei-

ne großen Verluste incht so leicht beseitigen lassen.

Nachrichten aus M a d r i d zufolge, hatten sich der

Präsident des Conseils,, General Narvaez, und der bekannte

Bankier Salamanca, die beiden Männer, welche das Ende

dcr Herrschaft E.'partero'Z und das Unterliegen der demokra-

tischen Partei zur Thatsache erhoben, der eine durch kühnes

Ergreifen der Umstände und Waffenglück, dcr andere durch

Herbcischassung der zur Ausführung des Unternehmens er-

forderlichen M i t t e l , mit einander übcl'worfen und befehden

sich nun anf's Heftigste in den beiden Blättern „Universal," wel-

ches Hr. Salamanca unlängst gestiftet, und »Heraldo," welchen

der Präsident des Conseils angekauft hat

P o r t u g a l .
L i s s a b o n , 20. December. Gestern wurde In einer

Sihnng des Cabinets - Rathes die Thronrede berathen, wo-

mit am 2. Jänner die Session dcr Cortes eröffnet wer-

den soll.

Die päpstliche Bestätignng der königlichen Ernennung

des Bischofs von Leiria, D r . Carvalho, znm Patriarchen von

Lissabon, ist hier zugleich mit der Nachricht angelangt, dasi

dein Patriarchen in einem auf den 15. d. M . anberaumten

Consistorium der Cardinalshut verliehen werden sollte. D i e .

Ernennungen deS Erzbischofs von Evora und des Bischofes

von Cap Verb haben ebenfalls die päpstliche Genehmigung

erhalten.

Durch königliches Decret ist eine aus dem Justiz,,»'

nistcr und aus Mitglied.ru dcr obersten Gerichtshöfe beste-

hende Commission ernannt und mit Abfassung von Civil-

und Strafgesetzbüchern beauftragt worden, deren'Vorschriften,

wie es in dem Decrete heisit, klar und bestimmt ftp» ,,»d

die bewährtesten Nechtsprincivien zm> Grundlage habeu sollen.

Großbrittamen und Ir laud.
L o n d o n , 5. Jänner. Vorgestern Nachmittags u<u 3

Uhr hat die Königin den Municipalcorporatione«, der b ^ n

Hauptstädte London und Dnblin in, WmdsorpMast f,.i<.,liche

Audienz ertheilt und die Verlesung der P m l . ' ^ t , «m Oess.-

> nung der Häfen zu freier Getreideeinfuhr a!Ms>cit. Di<
- Minister »raren bei der Audienz zngegeu.
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D a seit einige«» Tagen ziemlich strenge Kalte eingetre-

ten ist, so wurden drei große Zusiuchtshäuser für obdachlose

Arine vorgestern Abends zur Aufnahme von dürftigen Per.-

sonen beiderlei Geschlechtes eröffnet. Vor dem Schlafengehen

werden Alle angehalten, sich rein zu waschen, worauf sie pr.

Kopf ein Halles Pfnnd Brot empfangen und sich lim 8 Uhr

niederlegen. Wahrend der Nacht werden starke Feuer unter-

halten. Bevor die Armen am Morgen fortgehen, müssen sie

sich abermals waschen und erhalten wieder ein halbes Pfund

Brot. An Sonntagen dürfen sie den ganzen Tag über in

den Localen bleiben und erhalten Mit tags Brot und Käse.

Die öffentlichen Hinrichtungen einer Mörderin und ei-

nes Mörders vor dem Gefängnisse der O l d - Bailei zogen

heute Vormittags ungeheure Volksmasscn herbei, so daß wi-

derholt ein furchtbares Gedränge entstand, mehrere Frauen-

zimmer ohnmächtig und viele Personeu beiderlei Geschlechtes

mit Fußen getreten und zum Theil bedeutend verletz! wurden.

Die Taschendiebe machten in den dichteuHaufen gute Geschäfte.

Die Zollbehörden sind wieder einem bedeutenden Schmug-

gelgeschäfte in Genfer Uhren auf die Spur gekommen und

bereits sitzen mehrere betheiligte Personen im Gefängnisse.

Der älteste Semann erinnert, sich kaun» so anhaltender

S tü rme, wie sie den Monat December hindurch an der

brittischen Küste wütheten. Ueber 90 Schisse siud gänzlich

zu Grunde gegangen, und mit ihnen gegen 100 Menschen

umgekommen. Zu deu beträchtlichste»! Verlusten gehört der

des Dampfboots S t . Dav id , welcher Reisende und Waren

zwischen Havre, Plymouth und Liverpool zu führen pstea,te;

er scheiterte in der Nähe von Havre, doch weif; man nicht

genau, wie viele Menschen dabei ihr Leben verloren; schwim-

mende Weinfässer, die man auffischte, deuteten seine Ladung

an. Noch trauriger ist der Untergang des „Tom Bow l ing ' ,

eines ganz neuen Dampf-Schleppschiffs von 50 Pferdekrast

welches mit 40 Menschen an der holländischen Küste,

bei dem durch viele Schiffbrüche berüchtigten Nerdcn, unter.-

ging. Reiche Ladungen aus Ost- und Westindien har das

Meer verschlungen. — I n die Londoner S t . Katharinen-

Docks lief dieser Tage ein Schiff ein mib einer Ladung tress-

licher Kartoffeln aus Amerika.

Der kühne afrikanische Reisende, Herr John Duncan, ist

nach ciner Abwesenheit von acht Monaten in Cap Coast wie-

der glücklich angelangt. Die tönigl. geographische Gesellschaft

erwartet binnen Kurzem seinen Reisebericht. Se i t Mungo

Par t , von dem er zuverlässige Nachrichten mitbringt, hat

»och kein Reisender eine so interessante und langdauernde

Erpedition ins Innere Afrika's gemacht. Er kam bis zum

!3° <;/ nördl. B r , I " 3^ östl. L., durch eine Gegend, die

bis jetzt auf unseren Landkarten leer dasteht. Die eingebore-

nen Könige zeigten sich sehr zuvorkommend und freundlich

gcgcn ihn, und es steht zu hoffen, das; durch seine Vermitte-

lung dem Sklavenhandel, der besonders von den dortigen

Ländern ausgeht, ein Ende gem^chr werden kann. Eine

Sammlung ucuer seltener Thiere u.id Pflanzen bringt H.'rr

Dllncan mit.

Osmanisches Neich.
Das ».loill'il.'ll <Il> <'l)l>8lnt!l!lls>j,I<;<« meldet alls del

türkischen Hauptstadt unterm 26. December: Am verflösse-

ne» Montage ist bei der hohen Pforre ein außerordentliches

Conseil abgehalten worden, um über die identischen Mitthei-

lungen in Becreff des Libanons zu berathschlagen, welche

emi.ge Tage zuvor vou Seite der ersten Dolmetsche der fünf

verbündeten Höfe dem Minister der auswärtigen Angele-

genheiten waren gemacht worden. Diese Angelegenheit hat

seitdem zu mehreren Versammlungen des Privat - Conseils

Anlast gegeben, und die Antwort der hohen Pforte soll heute

noch deu Repräsentanten der fünf Mächte zugestellt werden.

Wiewohl übrigens diese Urkunde in dem Aligenblicke, a!S

wir unser Blat t unter die Presse legen, noch nicht abgege-

ben wurde, so glaubeu wir dennoch versichern zu Alme»,

das; sie von del' befriedigendste» A r t und geeignet seyn wirt>

allen Interessen zu genügen.

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich haben den

Betrag von 5 500 fl. (beiläufig 60,000 Piaster») als cinaw

Beitrag zur Wiederaufbauung des beim Brande vom H.

J u l i v. I . zerstörte» österreichischen Spitals so eben nach

Smyrna überseudcu zu lassen gciuhet. Dieser Beweis der

Munisicenz des Kaisers wird mcht nur von der österreichischen

Colonie, sondern auch von den Armen vieler anderer Nationen

gewiß mit lebhafter Erkenntlichkeit aufgenommen werden,

dem, er wird die Mi t te l darbieten, eine Anstalt von so un-

bestreitbarem Nutzen, welche der Menschheit so grosie Dien-

ste geleistet, wieder aufzurichteir.

W i r liefern später emmal den Text des Memorandums

der Pforte vom 22. d. M . , in Betreff des Reglements

über die Hafenpolizei und über die von den Kauffahrteischif-

fen fortan zn entrichtenden Gebühren. Die Nothwendigkeit

einer solchen Maßregel war im Interesse der Sicherheit und

Ordnung gebieterisch erheischt worden. Was die von der Ne-

gierung S r . Hoheit neu eingeführten Auflagen betrifft, so ist

man oariu nur dein Beispiele aller anderen Nationen',

mit dem einzigen Unterschiede jedoch gefolgt, das; die von

der Pforte eben eingeführten Zölle äußerst gering und um

beiläufig zwei Dri t tel niedriger sind, als jene, welche in

den verschiedenen Häfen von Europa eiügchoben werden. W i r

siud deßhalb auch !m Voraus überzeugt, dasi sämmtlich«

fremde Legationcn, weit entfernt, dieser Maßregel das „ l in-

deste Hinderniß entgegenzustellen, sich vielmehr beeilen wcr-

d?ü, durch alle ihncn zu Gebote stehenden Mi t te l derc»

Aufführung zu erleichtern.

Die Vorbereitungen zu den Hochzeits-Feierlichkeiten

der Tochter Mehemcd - Ali's von Aegypten mit Kiamil Pa -

scha sind höchst großarrlg, und werden durch ein Individuum

geleitet, welches eigenS aus I ta l ien zu diesem Zwecke ver-

schrieben worden ist. Das Meiste ist bereits beendigt uud die

bisherige Verzögerung soll blos, dadurch herbeigeführt wor-

den seyn, d^ß der für die Braut bestimmte Diamanten^

Gürtel nicht fertig werde?, koimte. Dieß Prachtwerk wird

auf drei Millionen Frcs. geschäht.

Verleger: Ignaz AloiS Edler v. Kleinmayr.



An^a^D ̂ nv Im!)Otl)epSeitnnK.
Sours vom 15 Zänner I8W

Mitrelpreis.
Staatoschuldverschrcib. zu 5 p(^.( in C M ) »i5 Z,U

detto delto ^ 2 ,j2 » (in CM.) 6 l >̂ 2
dtlco detto . t « (in (5M.) 25 >j4

Verloste Obligation. Hofr,>n,. s zn 5 I^t.^ l l 3 i j i
mer-QvIiqatl^n d.Zw.in^v'l z" 4 1̂ /2 ^« l —
Davl^hcnä iu Kiain li. AcrH') zu ä ,... ^ —
r>al - Obligat, v. Tvrol. Vor- l zn 5 ,̂ /2 „« l —
avldergun!) Sal^bnr^ ^ l

Dar l . lu i tVcl l . v . J . ili54für 5aafl. (in t5M.) N02 ^2
'U>i,>f. .'lcl'tn ol ^c»<r i5li5 !» <H. Ut.

Acticn der V»d>v!,iö.Ü>nz>Gmundner )̂>>hü
jn 25^ si. C. ).'t 224i! in C. M .

^ t i . N<a t to 5 i c h u ng cn
I n Trn,^ a,,» 17. Jänner l ^ ' l 6 :

^5. 5l). 2«. l8 23.
Die nä'ci'ste Zicl)ll,,g in Triest wird am

26. Jänner <8'l6 gchaltcli wcrdc».

I n Gr.'l) am l(). Jänner !8' l6.
8. 2>. 72. 27. 50.

,̂  Die nächste Zichung wird a.n 2 l . Jänner
lg^6 in Gratz gehalten werden.

<Nctrctd - Ourchschnins Drclsc
l „ Laibach c»ln »>?. Jänner il^^6.

M a r t l p r e» sc.
Gin Wiener Mehc», Weihen . . 3 f l . b^/^ss.

— — K u l u l n y . . — " — ,>
— — Haldfruchl . - ., — »
— — Korn . . . 3 » l) »»
— — Gerste . . . 2 « 24 ^
— — Hllse . . . 2 ^ 22 „

— — Heiden . . » » 2 ' / . „

,̂  — ^ " ^ ' ^, ^m^'^. ' - -
. ^ r c m v e n « Änjeigc

der hicr ?l n ^ e k 0 »> »,en e n und Abgereisten.
Drn 9. Jänner I8^t^.

Hr. Dr. Niched ^cpsms, Professor, oon Tx'est
„ach Wien. — Hr. Joseph Schantcl, Halidelsm^nn,
nach Klaqenfnrt. '!̂ '<l:!!i>,11 i,z

Den l0. Hi-. Demeter v. Obi'csc^ff, russ, gel).
Nath, »on Wie» nach Triest. — H>'. Hn^nnel Kn^
»izer, HandelSnl<>nn , von Tiicst n.nh Wien.

Den I I. Hr. V<rq,!>o Bozzo, Dampfsch'ff^capi.
tä „ , von Wien „ach Tv!<>st. — Hr. Dr. Luigi Do^
brilla, ?ldvocat, von Tri,st nach Wien. — H>' Franz
Schranchojvl-, Handelsmann, von Triest nach Marbll'.(,.

Den , 2. H, . ?l»tan Mandel, Haufniinn, von Wien
nach erlest. ^_ ^^. ^ ^ ^ , ^ . ^^ „ ,0 ^ Handelsmann ,
— lind H l . Carl Corradini/Handlnnasagenl; b.'lde
von ^r.est nach W . „ . ^ ^..^ ^ K.eoÄ, Gnr^'esi-
yer, - nnd ^ - . G..st^ G ^ f ^ „ An.rsperg, k. k.
Kmnmerer nnd G,tSb.,^,r; beide von W.en nach
Ma.Iand. — Hr. Franz Sarior,, __ und Hr. Ioh.
Bauingartner, belde Hand^lsiculc, nach Wlen. - ^ Hr.

?lnton Wiesner, k. k. Oberbergrach, von Idria nach
IZ,^,. — Hl-, Sn'jator>olk .-Mil-ski, rnss. Gllti>bcsi'
y<!r sanunt Fran Geniahlinn Li>don,»ica, — nnd Hr.
Wllhelm Freiherr v. Hellebach; beide von Grah nach
Tnest. — Hr. Dr. Fran; r>. Hirschhofer, Herrschaft«,
ilchabcr, nach Klagenfnrr.

Den 13. Hr. Finst von Polunöki, Grlludherr,
von Wien nach Venedig. — Hr. Sigmnnd Gold--
schnndt, Haiidl'Dnlann, von Trieft nach Wien. —-
Hr. Moriz Mahl , Dr. der Rechte; ^ Hr. David
Hailpcrin, Kallfmann, — nnd Hr. Paul Nryband,
Znckerrafflnerle-Duector ; alle 3 von Wien nach Triest.
— Hr. Dr. Hermann Wldmann, Bei'a,ina>nitur,—
und, Hr. Slgnulnd Sinison , Dr. der Medic»» ; be»de
nach Trieft.

Den l t . Hr. Philipp Hanger, Gewerssdircctor;
— Hr. ?lnqnft 0. Krva^, Vic»-ge>pann, — und Hr . Io»
hann v. Pichler, Gnterdliector; allc' 3 von Kla^cnfurt
nach Vensdig. —̂ Hr. Johann Mosetizh, Professor,
von Trieft nach Wie». — Hr. Franz Conll, Hand»
Inngs, ?lgent, von Wien nach Tileft. — Hr. Joseph
Bridl , Handel^tnann , von Trieft nach (Aray.

Vrrmischtc Verlautbarungen.
Z. 5ä. ,2) Vlr. ^»25g.

O d i c l.

Bon ktm s. k. Bczilts<;csichle Scnosclsch
lvild hilinit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
daß in tcr Olecul»o»ufübsunq de^ Mar t in Scd»l'
tcrlhl ih vcn ^rohlaschilsch, wiecr Ioscph Pinza
von Senosclsch, l'<t. aus tem w. ä. Vergleiche
ddo. .t t . Iännel '645, Z. 9. schultigcl »6 sV 35 l>.,
in cie BesstcigelUoq der, kein Lehlel» steholiqcn,
dclHcl l cdaft Senosclsch zuk l l l d . Nr. li^^5,, dienst,
baresl Oinviclllhudc, Ulio ')2 l!nlc>sah gcwilligcl,
und zur Vornahxie dlc Telinine aus reu l7-Fe»
r,uar. ten n - Mär , und den »?. April s. I . in
ter hiesige», Gtlichtösanjlei »nil dein Bclsahe be»
fiüninl n,osee» seyen, baß dieses Reale nur btl
der dlille,, Fcilbielung unter lem gcrichllich er»
hobencn Schäyullgsivellbc pr. .56» ft. 2« ss. hin«
langes,bcn rveroen ii ' i id.

Der lÄ^undl'uchsertract. tat> Eck'äpun^spro-
locoll und die Lieilalionobedingnisse sonnen hier,
amts einqeseben rrcloen.

^ . K. Bczillvgclicht Stnosetsch ken 2o. De«
cember ,tt^5

Z^66 . ( ' )

Heil- Grabes-Verkauf.
Eine guc crhaltcne heiligen

Grabesaufstellung ist um einen
billigen Betrag zu haben. Kaufs-
liedhader wollen sich in der Amts-

(Zm- Laibacher Zeitung Nr. 9 den 20. Jänner l846).
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kanzlet der ritterl. deutschen Or-
dens-Commende Laibach geneig-
test darum melden.

I n der Theater - G lsse
H^us -Nr .20 ist das Quartier
:m ersten Stock, bestehend in
H Zimmern, Küche, Spe is ,
Keller, Holzle^e Ulid Dachlam-
mec, für künftigen Georgi zu
vergeben; über das Nähere bc-
liebe man sich daselbst zu ebener
Erde zu erkundigen.
Z. 6(1. (2) - ^ - - ^

Quar t ie r - Ankündigung.
I n dem Hause Nr. 2^3 hinter

der Mauer, ist eine trockene, lichte,
mit lieblicher Aussicht verbundene
Wohnung im ersten Stocke, beste-
hend aus drei Zimmern sammt Zu-
gehör, mir nächstem Georg! in Miethe
zu vergeben.

Das Nähere erfährt man da-
selbst lm 2. Stockwerke.
3. 2o5?. (7) ' '

W e i n e,
rother Gonobizcr; Vinarier vom Jah-
re l M I ; Schmitzbcrger vom Jahre
1V4. Dann alte österreich. Weine:
Weidlmger, Grinzlnger und rother
Vöslauer, werden im Hause Nr. 233
am Kundschaftsplaye in Bouteil-
lcn verkauft.

Laibach am 5. December 19^5.

IGNAZ AL- EDL. V. KLEXNMAYR,
B u c h - , Kunst- und Musikalienhändler

>')>. ^ in laibach, ist zu haden:
Hantschl, Fr. Anfangsgründe des

einfachen und doppelten Buchyaltens, Gr. 8.>
droschirt st. l . 30 kr.

G e y e r , I o h . Umriß der i ta l ien i -
sche» doppelten Buchhaltung, im Nahmen
einer einmonaüichcn Geschäftsparthie, theo-
retisch - practisch und in Verbindung mit
den »ochwcndWl-n Brisen dargestellt. I n
zw-i 2hcilen. 1. 2hei l : Theorie und prac-
tische Ausarbeitung, Ein H.n»dduch fur AN.',
w.lchc sich in dcr kürzesic,, Zeit mit dem
Baue jiNtr iltterrffantcn W>ff<'nschaft, aus
welchcr sich oie ciüsache Buchhaltung v0>i
salbst crqibt, vcrtraut machen wallen und wo«
bei sie untcr Eincm auch zu einer geregelten
Geschäftsführung im Grrßcn vorbereitet
werden, gr. 8. broschirt. Prris st. 2. 'M kr.

Das Nöthigste aus dem Ge-
diete der Wechs»lk>m0e, in kaufmanuischer
Beziehung; theoretisch » praclisch dargestellt,
gr. 8, broschirt, Preis si, l .

— — R e c h n u n g s - V o r t h e i l e , vo r -
getragen in seiner Vonntagsschule im Mer-
kanlil^che in Wien. Gr. 3. droschirt 40kr.

A m m a n , Ioh. Chr. Vercechnungs-
kund,, theoretisch p'actis.h dargestellt. Gr. H.
broschlrt st. 3. ' ^

H a n t s c h l , F r . Einleitende Rech-
nungen zum kaufmännischen Rechenbuche. (Är.
g. druschirt ft. l . >)6 k»'.

L o v e n z , E . F . V . N e u e H a n d e l s -
schule; vollständiges, in natürlicher Stufen-
folge fortschreitendes Lehrbuch der kaufmän,
Nischen Grundwissenschaften für Jünglinge,
die sich dem Handelästandc widmen wollen.
Allgemein faßlich bearbeitet. Vollständig in.
4 Bänden, oie nach und nach in Heften
zu 'l Bogen, rn: 6'l Beiten, ausgegeben wer-
den. 1. Band, in 6 Lieferungen: allgemeine
Handelülehre oder System des Handels; das
Gcsammtwisscn des Kaufmanns im Zusatn«
mcnhange. N. Band, in9 Lieferungen: Münz-,
Maß-, Gewichts-, Staatspapier- und Usan-
cenkunde; angewlndete kaufmännische Rech«
nenkunst. H l . Band, in 5 Lieferungen: Ter«
mologie, Korrespondenz und Lehre von den
schriftlichen Arbeiten des Kaufmanns im wei«
testen Umfange. IV. Band , in 5 Lieferunc
gen: die Lehre von der Buckhaltung oder:
Gründung und Führung kaufmännischer Ge»
schäfle. Erschienen sind davon cl Lieferungen
des I. Bandes zu dem Preis uon 24 kr. pr.
Lieferung. Die Subscribenten auf das ganze
Werk erhallen den 4. Band gratis.


